
I.

Holzschnittdrucke.





Nro. 1.

Biblia pauperum ad historiam veteris et novi Testamenti.
F 0., 40 Blätter, 40 Holzschnitte, nur auf einer Seite gedruckt vermit¬

telst des Reibers, mit sehr blasser Dinte; zwei und zwei Blätter mit
den weissen Seiten aufeinandergeklebt; Holzschnitte theils kolo-
rirt, theils schwarz. Ohne Angabe des Druckers, Druckortes und
Jahres. —

Stammt aus dem Besitz von Reinerus Eltmann.

Nro. 2.

Apocalypsis.
F 0., 48 Blätter; Xylographie des 15. Jahrhunderts. Papierzeichen:

p. nur auf einer Seite gedruckt, Ueber dem ersten Bilde: Conus!
ab ydolis n predicaine etc. qd J usq? hodie |

Nro. 3.
Ars moriendi.

Ars moriendi, | Qvamuis fcd'j philoso | phü. Tercio ethicoruj. | Schluss:
anime moriencium sepe misera | biliter periclitantur. | Et tantfl
de arte moriendi. F 0., in zwei Columnen, 38 Zeilen. 12 Seiten
Druck. Die Typen sind die gewöhnlichen Typen des Nicolaus
Götz. (S. Hain I N. 1831: Hain glaubt den Druck dem H. Quen-
tel zuschreiben zu müssen, irrt sich aber hierin.) Papierzeichen:
Ochsenkopf.

Auf dem Vorsetzblatt mit einerHand aus demEnde
des 15. Jahrhunderts geschrieben: Istü librü legauit
nobis cü mgf Nicolaus lynich pie meorie. Oretis den
j) e 9 ale salute. Pertinet Cruciferis in Colonia.

(Diese drei Nummern befinden sich jetzt im Mu¬
seum Wallraf-Richartz.)
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